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Ansprache Sathya Sai Babas am 21.10.2007, Vijayadasami
(Abschluss des Dasarafestes)

Heute ist das Vijayadasamifest. Alle Menschen feiern dieses Fest mit gro�er Freude und 
Begeisterung. Manchen Menschen bescherte dieser Tag jedoch Kummer, denn an diesem Tag 
legte Sai (Shirdi Sai Baba) seinen „alten K�rper“ ab. Selbstverst�ndlich sind die menschlichen 
K�rper nur Materie. 

Einst kam eine langj�hrige Devotee namens Lakshmibai zu Baba. Baba gab ihr zwei 
Goldm�nzen und wies sie an: „Lakshmi, behalte diese zwei M�nzen bei dir und bewahre sie 
sorgf�ltig auf.“ Auf den beiden M�nzen war das Datum von Babas Weggang von dieser 
sterblichen Welt aufgedruckt. (Swami materialisiert an diesem Punkt mit seinen g�ttlichen 
H�nden zwei Goldm�nzen, zeigt sie den in der Sai Kulwant Halle sitzenden Devotees und 
sagt:) Schaut, hier sind diese beiden M�nzen. Diese zwei Goldm�nzen, die Shirdi Baba 
Lakshmibai schenkte, repr�sentieren Satya (Wahrheit) und Dharma, die den spirituellen 
Fortschritt der Menschen f�rdern. Swami ruft die Devotees h�ufig dazu auf: F�hrt eure 
Lebensreise mithilfe der menschlichen Werte. Lasst euer t�gliches Leben mit Wahrheit, 
Dharma, Frieden und Liebe erf�llt sein. Wahrheit ist Atman. Dharma ist die Pflicht oder 
Aufgabe, die wir durchzuf�hren haben. Erf�llt deshalb euere Aufgabe mit Wahrheit. 
Tats�chlich sind diese zwei, Satya und Dharma, die spirituellen Disziplinen, die ihr anwenden
m�sst. Allein diese zwei werden euch in jeder Hinsicht besch�tzen. Sie lindern alle Leiden 
und Schwierigkeiten. Niemand sollte w�hrend seiner Lebensreise in dieser physischen Welt 
Wahrheit und Dharma aufgeben. Wahrheit muss im eigenen Herzen erfahren, Dharma in den 
eigenen Taten widergespiegelt werden. Diese zwei gen�gen. Es braucht keine anderen 
spirituellen Disziplinen. Die Namen Rama, Krishna, Govinda oder Narayana sind nur 
Bezeichnungen, die Gott gegeben werden; aber die G�ttlichkeit hat keinen spezifischen 
Namen und keine spezifische Form. Wahrheit kommt als Erstes, dann Rechtschaffenheit. 
Wenn auf Wahrheit Dharma folgt, werden alle Leiden und Schwierigkeiten beseitigt werden. 

In dieser Welt leben Millionen Menschen, aber die in allen anwesende G�ttlichkeit ist eine 
allein. In der Gita wurde dies folgenderma�en ausgedr�ckt: Der ewige Atman in allen Wesen 
ist Teil meines Wesens. Wie viele Menschen es auch geben mag, sie repr�sentieren blo� die 
Anzahl. Aber eine G�ttlichkeit allein ist in ihnen allen gegenw�rtig, und diese G�ttlichkeit ist 
die alleinige Wahrheit. Mit welchem Namen ihr die G�ttlichkeit auch ruft, Rama, Krishna, 
Govinda, Allah oder Jesus, Gott ist einer und einer allein. Erkennt deshalb die Einheit der 
G�ttlichkeit, sinnt �ber diese Wahrheit nach, betrachtet diese Wahrheit als Gott und verbreitet 
diese Wahrheit an alle. Von uns wird nicht erwartet, dass wir Almosen oder mildt�tige Gaben
geben. Welche Aktivit�t wir auch durchf�hren, sie muss von Wahrheit durchtr�nkt sein. 
Wenn die Menschen diesem Pfad folgen, werden alle gl�cklich sein. Das gesamte Universum 
repr�sentiert nur eine Wahrheit, aber die Menschen dr�cken sie auf verschiedene Weise aus. 
Es gibt nur eine Wahrheit, aber die Weisen geben ihr verschiedene Namen. Wahrheit allein 
dauert in dieser Welt an, alle anderen Dinge sind verg�nglich gleich den vorbeiziehenden 
Wolken. Namen und Formen sind nicht dauerhaft. Allein die Wahrheit ist ewig. Sie ist das 
unwandelbare Prinzip. Wenn ihr diese ewige Wahrheit in eurem Herzen bewahrt, wird, was 
immer ihr tut, Dharma.

In diesem Zusammenhang muss ich euch Eines mitteilen. In dieser Versammlung befinden 
sich viele Jugendliche. Sie sollten es nicht missverstehen. Im Namen der Modernit�t schlagen 
viele Jugendliche pervertierte Lebensweisen ein. Diese Freiz�gigkeit ist nicht auf ein 
bestimmtes Land oder eine bestimmte Gesellschaft beschr�nkt. Sie ist, unabh�ngig von Kaste, 
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Gemeinschaft, Religion oder Land, ein globales Ph�nomen geworden. Kinder von der 
Grundschule an bis hin zu Jungen, die erste und weitere Studieng�nge verfolgen, sind von 
dieser mentalen Verirrung geplagt. Liebe ist Gott. Welche Handlung auch immer ihr mit 
Liebe durchf�hrt, sie wird ein Erfolg. Leider wird heutzutage der Begriff Liebe hochgradig 
missbraucht, falsch verwendet und oft als sich auf den K�rper beziehend missverstanden. 
Nein; das ist keine wahre Liebe, denn sie ist vor�bergehend und endet mit der k�rperlichen 
Beziehung. Wahre Liebe ist von Herz zu Herz. Sie ist unwandelbar.

Der Körper besteht aus den fünf Elementen und muss früher oder später vergehen,
aber der innere Bewohner des Körpers wird weder geboren noch stirbt er.

Der innere Bewohner ist an nichts gebunden.
Er ist der ewige Zeuge.

Der K�rper ist nicht dauerhaft. Messt deshalb dem K�rper keine Bedeutung bei. Der innere 
Bewohner ist wichtig. Er allein ist die Verk�rperung der Wahrheit. Diesen Innewohnenden zu 
ignorieren, ist ein schwerwiegender Fehler. Wenn ihr euer Vertrauen auf diesen inneren 
Bewohner setzt und euch auf ihn verlasst, wird er von selbst f�r alles sorgen. Wir sollten 
niemals den inneren Bewohner vergessen, der frei von allen Leiden ist. 

Shirdi Baba verlie� am Vijayadasamitag seinen physischen K�rper. In seinen letzten 
Augenblicken sagte er zu denen, die ihn umgaben: „Verlasst euch nicht auf diesen physischen 
K�rper. Er wird dahinschwinden und in ein paar Minuten vergehen. Warum behandelt ihr 
solch einen verg�nglichen K�rper als Wahrheit? Niemand sollte bei diesem Anlass Tr�nen
vergie�en. Es (Sterben) ist f�r den physischen K�rper nat�rlich. Freut euch an diesem 
physischen K�rper, so lange er lebt. Danach behandelt das Sterben dieses K�rpers wie einen 
Traum.“

Der physische K�rper beh�lt f�r eine kurze Zeitspanne nach dem Tod seine Form. Deshalb 
bewahrten die Leute um Babas K�rper diesen f�r eine Zeitlang so wie er war, in der 
Hoffnung, Baba m�ge, wie es fr�her geschehen war, ins Leben zur�ckkommen. Mittlerweile 
traf einer der Devotees, Abdullah, dort ein und erinnerte sie: „Wir vergessen alle, was Baba 
uns gesagt hat. Babas Wort ist Wahrheit. Wir haben dem zu folgen. Dementsprechend haben 
wir seine Begr�bnisriten durchzuf�hren. Es ist unsere Pflicht.“ Alle Devotees diskutierten 
jetzt untereinander, was zu tun sei, und kamen zu einem Ergebnis. Sie brachten Babas K�rper 
zum Wada (ein von einem Devotee errichtetes Steingeb�ude) und errichteten dort seine 
Grabst�tte (samadhi). Auf diese Weise sind K�rper verg�nglich, wie lange jemand auch leben 
mag. Der physische K�rper unterliegt gewissen Begrenzungen. Dieser K�rper ist, so wie alle 
anderen K�rper, durch bestimmte Beschr�nkungen gebunden. Jeder K�rper hat seine eigene 
Begrenzung. Niemand kann diese Grenze �berschreiten. Mit fortschreitenden Tagen naht die 
Grenze rasch heran.

Verk�rperungen der Liebe!
Bitte behandelt deshalb Liebe als euer vorrangiges Anliegen. Verankert die Wahrheit 
unersch�tterlich in eurem Herzen. Welche Aktivit�t ihr auch durchf�hrt, vollbringt sie mit 
Dharma. Es ist die Wahrheit, die Dharma aufrechterh�lt, und Dharma wiederum wird 
Wahrheit besch�tzen. Aus diesem Grund behielt Lakshmibai die ihr von Baba gegebenen
zwei Goldm�nzen bei sich. Sie empfand: „Baba hat mir diese M�nzen gegeben. Es sind 
Goldm�nzen. Diese M�nzen sind sehr wertvoll, wertvoller als Diamanten. Es kann nichts 
Wertvolleres geben als diese M�nzen. Ich brauche nichts. Diese zwei M�nzen repr�sentieren 
Wahrheit und Dharma.“
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Wahrheit und Dharma allein besch�tzen die Welt. Wir f�hren, damit die Welt gesch�tzt ist, 
etliche Formen spiritueller Disziplin durch. Aber es sind alles nur pomp�se spirituelle 
Disziplinen! Ihr m�sst diese zwei Werte in eurem Herzen verankern und sie st�ndig, tagein 
tagaus, befolgen. Gegenw�rtig wiederholt ihr diese Worte nur mit dem Mund. Das gen�gt 
nicht. Wenn ihr diese Werte mit aller Aufrichtigkeit, die euch zur Verf�gung steht, praktiziert, 
werdet ihr die gew�nschten Ergebnisse erhalten. Es n�tzt nichts, diese Worte papageienhaft
zu wiederholen. Sogar ein Schallplattenspieler vollbringt diese �bung. Man muss sich mit 
aller Aufrichtigkeit dahin entwickeln, von diesen Werten �berzeugt zu sein. Nur dann pr�gen
sie sich eurem Herzen auf immer ein. Sie bleiben immer in euch und bei euch. Ihr m�sst euch
anstrengen, um diese Form spiritueller Disziplin zu erreichen.

Eines Tages ging Lakshmibais Tochter zu ihr und bat sie: „Mutter, bitte �berlasse mir diese 
beiden M�nzen, welche Baba dir vor einiger Zeit gegeben hat.“ Aber Lakshmibai weigerte 
sich und sagte: „Nein, ich kann diese M�nzen nicht an dich weitergeben. Sie m�ssen dieselbe 
Person erreichen, die sie mir gegeben hat, und niemand sonst. Ich habe kein Recht, sie dir 
auszuh�ndigen. Sie werden Baba, die Verk�rperung der Wahrheit und Rechtschaffenheit, 
erreichen.“

Gleichg�ltig, wie viele Namen und Mantren ihr rezitiert und wie viele Rituale und 
Opferzeremonien (y�ga, yajna) ihr durchf�hrt, was letztlich bleibt, sind Satya und Dharma. 
Folgt diesen beiden. Ihr seid nicht von mir getrennt. Ihr seid alle meine Glieder, so wie es in 
der Bhagavadgita verk�ndet ist. Satya und Dharma folgen euch seit zahlreichen Leben. Ihr 
f�hrt heutzutage vielf�ltige spirituelle Disziplinen durch. Am Ende erweisen sich alle als 
umsonst. Ihr rezitiert Ramas Namen „Ram, Ram, Ram“. Die Japamala bewegt sich in eurer 
Hand, aber euer Geist ist nicht auf Rama ausgerichtet. Nur wenn euer Geist auf den Namen, 
den ihr rezitiert, fixiert ist, tr�gt eure Japa Frucht. Welche Aktivit�t ihr auch durchf�hrt, lasst 
sie wahrhaftig sein. Haltet immer und unter allen Umst�nden an der Wahrheit fest.
Tats�chlich ist Wahrheit euer Lebensprinzip! Sie ist euer Lebensatem. Ohne Wahrheit und 
rechtes Handeln wird jegliche Anzahl von Vortr�gen, Upanischaden, Rezitieren der Gita, das 
Lesen von spirituellen Texten und dergleichen eine vergebliche �bung. Sie sind vielleicht 
n�tzlich, um euch die Zeit zu vertreiben. Solche �bungen k�nnen euer Leben nicht heiligen. 
Wahrheit und Dharma sind die zwei wichtigsten spirituellen Disziplinen, die euch von dieser 
irdischen Welt erl�sen werden. Denkt immer daran, dass ihr ein Teil von Gott seid. Ihr solltet 
euch eurer Verbindung mit Gott bewusst werden. Es ist die einzige Beziehung, die immer 
andauern wird, egal, welchem Land oder welcher Religion ihr auch angeh�rt. Aber haltet 
nicht auf dieser Basis an Unterschieden fest. Alle Religionen lehren dieselbe Wahrheit und 
werden zum selben Gott f�hren. Keine Religionsrichtung ist schlecht, vorausgesetzt, euer 
Intellekt ist gut! Haltet deshalb euren Intellekt in guter Verfassung. Ihr m�sst Religion in ihrer
richtigen Perspektive verstehen. Auch wenn euer Geist sich st�ndig �ndert, die Religion 
�ndert sich nicht. Gebt deshalb nicht bei jedem Aspekt Raum f�r Zweifel. Hegt keinerlei 
Zweifel. Bewahrt nur eines in eurem Geist – Wahrheit und Liebe. Wahrheit ist Atman. Was 
bedeutet das Wort „Ich selbst – myself“? Es bedeutet Atman. Folgt eurem Atman. Das ist euer 
Dharma. Wenn ihr das tut, wird euch kein Ungl�ck zusto�en. Alles wird in diesen g�ttlichen 
Atman eingehen. Erkennt, verwirklicht die Wahrheit. Dann wird euer Leben geheiligt sein.

Verk�rperungen der Liebe!
M�get ihr alle an den zwei Prinzipien Wahrheit und Dharma festhalten! Dharma bedeutet 
nicht Mildt�tigkeit. Ihr m�sst den Anweisungen eures Gewissens, welches auf Wahrheit und 
Rechtschaffenheit gr�ndet, folgen. Ihr seid alle Verk�rperungen der Wahrheit! Ihr seid alle 
Verk�rperungen von Sathya Sai! Denkt an diese Wahrheit und marschiert auf eurer 
Lebensreise voran. Oftmals sorgt ihr euch: „Swami hat w�hrend dieser Dasaratage nicht 
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einmal gesprochen.“ Heute ist Vijayadasami. An diesem Tag legte Sai den alten K�rper ab. 
Heute erz�hlt Sai, der einen neuen K�rper angenommen hat, euch Vorf�lle, die geschahen, 
w�hrend er im alten K�rper war.

Schlie�t euch nicht der Gesellschaft von schlechten Freunden an. Wenn ihr das tut, werdet 
auch ihr schlecht werden. Ihr m�sst euch immer in guter Gesellschaft aufhalten. Was ist unter 
guter Gesellschaft zu verstehen? Wahrheit und Dharma. Haltet euch deshalb immer in der 
Gemeinschaft von Wahrheit und Rechtschaffenheit auf. Wenn ihr best�ndig an diesen zwei 
Werten festhaltet, wird euer Leben gl�cklich und sanft verlaufen. 

Sehr bald wird das ganze Land vereint werden und, ein f�r alle mal, alle trennenden
Tendenzen ablegen. Tats�chlich wird die ganze Welt eine werden, die Unterschiede von 
Nation, Religion, Kaste und dergleichen abwerfen, und alle Menschen werden die 
G�ttlichkeit erfahren. Alle Menschen werden wie Br�der und Schwestern leben. Ihr sprecht 
euch mit „Bruder“ und „Schwester“ an und gr��t euch mit „hallo“. Aber was bringt das, wenn 
das Innere hohl und leer ist? (Swamis Wortspiel im Englischen: hello – hollow). Ihr solltet 
einander immer mit einem angenehmen L�cheln auf eurem Gesicht begr��en. Gebt niemals 
euren Gef�hlen mit wildem Gel�chter „hahaha…“ Ausdruck. Tragt ein liebliches, sanftes 
L�cheln auf eurem Gesicht. Das ist wahres Lachen. Wenn ihr lauthals lacht, kommt das einer 
Beleidigung anderer gleich. 

Ihr seid sehr gesegnet, hier zu sein. Ich habe die wahre Bedeutung der zwei Goldm�nzen, die 
Shirdi Sai Baba Lakshmibai schenkte, erl�utert. Etliche Menschen versuchten ihr Bestes, ihr 
jene M�nzen zu entrei�en. Aber sie tat niemandem den Gefallen. Sie gab sie Baba mit den 
Worten zur�ck: „Diese M�nzen geh�ren dir. Ich gebe sie dir zur�ck. Weder meine Kinder 
noch sonst jemand haben irgendetwas mit ihnen zu tun.“ 

Kinder werden geboren. Die Beziehung zwischen Ehemann und Ehefrau entsteht erst nach der 
Heirat. Ohne den Hochzeitsbund gibt es weder Ehefrau noch Ehemann. Ohne Ehemann und 
Ehefrau ist kein Raum f�r die Geburt eines Kindes. Also ist niemand mit irgendjemandem 
verwandt. Jeder und jede steht f�r sich allein! Das ist die Botschaft, die in dem ber�hmten, 
von Adi Shankara verfassten, Lied „Bhaja Govindam“ �bermittelt wird.

Bhagavan beendet seine Ansprache mit dem Lied Bhaja Govindam… 

�bersetzung der vom Aschram herausgegebenen gedruckten englischen Fassung der 
Ansprache. S. B., Prashanti Nilayam.


